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Dienstag den 20. Herbstm.

Inländische Nachrichten.

N3ien den 74. Herbsim. Am Tage
dfr Rückkunft des Herrn Marquis vo«,
Luchesini aus Szißlow in hiesiger Haupt-
stadt , erhielt terselde von dem Könige
seinem Hrn. eine aus PiUniz datirte De-
pesche, in welcher ihm aufgetragen w i rd ,
bis zur Rückkehr des Kaisers in Wien ẑu
verbleiben. — Man sagt, daß 4 Batail-
lons Infanter ie, und das Kavallerieregi-
ment Hohenzollern nach den Niederlanden
abgehen sollen , um unsere Truppen, die
schon' daselbst sind , aufzufrischen. Auch
sollen l o Bataillons Kroaten nach Tyrol
beordert seyn / und zu gleicher, Zeit ver-
sichert man , daß unsere Armee nächstens
auf den Friedenssuß gcsezt werden
soll. Ein dichter Schleier verhüllt also
alles, was man thut , und was man thun
Wird. Indessen werden wir nach der
Rückkehr unsers Monarchen nach der Krö-
nung ( welche mit allen dabey üblichen

Feyerlichkeittn am 6. Herbstm. vollzogen
wölben ) hierüber mehrern Aufschluß er-
halten. — I n Absicht auf die k. k. Nie-
derlande ist dem Vernehmen nach eine Un-
terhandlung im Werke, wodurch die mit
den vermittelnden Mächten unterzeichnete
Kcmvenzion verschiedene beträchtliche Abän«
derungln erhalten soll.

Prag den 9. Herbstm. Den 7. war
bsy Hofe Freyball , wobey gegen 4200
Menschen gegenwärtig waren. — Den 8.
Hcrbstm. als am Feste der Geburt M a .
riens, wurde die durchlaucht. Erzherzogin
Mar ia Anna als Äbtissin des adelichen
Hradsch'ncr Damenstists feverlichst instal-
l i r t . Die Stande des Königreichs hatten
Se. Ma j . den Kaiser gebeten , daß eine der
durchl. Erzherzoginnen als Abtißiu in die-
sem Stifte verbleibe , welche Bitte auch
Se. M a i . den getreuen Ständen gnädigst
gewahren. Diese Insiallazion gieng also



am z. Vormittags unter ParMrung der
Nobelgarde vor sich, und haben derselben
Iy r? k. k. M a j M t m , die durchl. Fa-
nulie, der übrige Hofstaat, ferner der Q-.
berstourggraf, als r. k. Kommissar dieses
Damenstlftes, die obersten ^andcsoWere
nnd dcr übrige hohe Adel beygewohnt. -^-
Se. Maj, haoen auch in dieser Gelegen-
heit bewiesen, daß Ailerhöchstdenselben kein
Anlaß entgeht , das Loos der ärmeren
Klasse Ihrer Unterthanen zu erleichtern,
indem Allerhöchstdieselben die 120,002 fi.,
Welche die böhmischen Stände Sr . M a j .
alb ein gewöhnliches Reisegeld zur Krö-
nung beysteuern, für die Armen zu Prag
und auf dem Lande bestimmet , und den
Befehl ertheilet haben, daß der Plan zur
Vertheilung alsozleich entworfen werden
soll. — Se. Maj . haben zur Erziehung
der ahelichen Jugend , die Theresianische
Ritterakademie wieoer errichtet, hierzu den
Pla^ in dem Löwenburgischen Konvikc be-
siimmet, diesem neuen Erziehungshause den
Namen Theresianisch . ^eopsldlsHe W t -
terakademie beygelegt , auch für die in
dieser Rttterakademie befindliche adell'che
Jünglinge eine eigene Uniform vorgeschrie-
ben , welche aus einem blauen Rocke, ro-
then Beinklride und rother Weste, und ei-
ner silbernen Epaulette zu bestehen hat.
Auch haben Se. Ma j . in Absicht auf die-
se neu errichtete Rttterakademie unter dem
59. August d. I . gnadigst Ut beschliessen
geruhet: Da es mehrere adelichc Eltern ge-
ben dürfte, die zwar keines Stipendiums
für ihre Söhne bedürfen, die aber an der
gemeinschaftlichen Erziehung in der adê ch n
Ritterakabemie Antheil nehmen wollten, so
gestatten Se. Maj . , daß ausser den gestif-
teten Plätzen auch anderr adeliche Kmder
auf ihre eigene Kosten ln die Akademie,
aber nur unrer folgenden Bedingungen ge«

geben werbei können: , ) daß keiner über
' 2 , und litllcr 7 Jahren alt seu; 2) d.lß
sie keinen eigenen Hofmeister , oder el.i
besono7rss Ziinmer haben dürfen; ?) daß
sie sich allen Vorschriften , die für die
übrigen Theresiainschen bestimmt sind, ml-
terwerfen. Die weitere uülstandllchcre
Nachricht von dieser Ritterakadeune wird
dem Pudliko durch die Direktion dersel-"
ben vorg?le,;t werden. —> Se. k. k. Ma j .
haben dem Herrn Thadaus Pcithner, Ei?^
len v. Lichtelifels' , k. k. wirkl. Hofr.uh
bey der Hofkammer in Münz und Berg-
wesen , el̂ -maligen ersten Lehrer der Berg-
werkskunde an der Univerlttät zu Prag,
und an der Bergwerksakademie in Ungarn,
auch ältesten Montanistischen Rath in den
k. k. Erb'landern / in Anbetracht ftiner
vorzüglich ausgezeichneten Verdienste, den
Ochalt auf ,5022 Gülden jährlich zu ver-
mehren geruhet.— Se. k. k. Maj. haben
den Hrn. Peter v. Vierendeels , ersten
Direktor der Privileg. Triester - und Fill^
maner Compagnie, in der gnadigsten Rück-
sicht auf seine durch Einsichten und Elfer
um den inländischen Handel erworbenen
vielfachen Verdienste, mit dem Titel eines
k. k. Rathes zu belegen geruhet.

Preßburg den 12. Aerbstm. Das
hier in Garnison liegende Erzherzog Fer-
dinandlsche Infailterie Regiment exerzirt
seit einiger Zeit hindurch taglich zweymal,
öfters auch im Feuer, und macht sowohl
die 6 Abtheilungen als andere Manöuvres
unverbeßerlich. Der würdige Herr Oberst
und Kommandant dieses tapfern Regiments
Baron v. Qczkay ist jedesmal zugegen,
und äussert die vollkommenste Zufriedenheit
über die Fertigkeit und Akkuratesse, mit
welcher es seine militairische Uibungen voll-
zieht. Künftingen Montag als drn 12. d.
wird dieses Regiment seine Musterung haben.



Vermög hohcr Verordnung ist der Hr .
Johann von M , erster BrgMttster in
W^dsckacht in dieser Eigenschasr nach
Kremnüz übersetzt, statt de,seü aber Herr
Franz v. Höll als erster und Herr K i -

. lian - de Lukam als zweyter Vergnnister
olldor- angestellt worden. Die Scclle des
jüngsth'n .«usser Ungarn proinovirten Schem-
nitzer Bergrath' Hrn . Karl von Haidinger
hat Hr . Michael v. Paczir, Professor der
Praktikanten, jedoch ohne den Titel eines
Bergraths erhalten. Anstatt des jubilir-
ten - Kalle Verwalters Hrn. Johann An-
ton v. Reinhart, ist Hr. Franz v. An-
dleides , vormaliger Kontrolor ernennt
worden. <

Rarlstadt den i o . Herbstm. I n
Bosnien.will man Anfange einer Revolu-
zion bemerken. Sie wollen von der Be-
dingung , die 2 Schlösser CZettin , und
Dresnik an die Oesterrcicher abzutret-
ten , gar nichts wissen. Es werden sich
manche Szenen in türkischen Staaten noch
hervorthun, welche die Folgen dieses un-
glücklichen Krieges der Pforte erst fühlba-
rer machen werden. Würde nicht diese
unglückliche Grenze selbst uns bald wieder
die seligen kaum begonnenen Friedenstage
Vergällen , und unsere gegenwärtige so schö-
ne Hofnlingm auf ein siätes Glück der
3luhe vom Neuen zerrn t n können ?

Trieft den iz.Hcrbsnn. Die öster-
reichische Schiffahrt fangt schon a n , die
glückliche Folge des mit der Pforte ge-
schlossenen Friedens zu empfinden. Von
allen Seiten langen die k. k. Unterthanen
in den Seehäven des Littorals um Flag-
N/npatente a n , und schon sind von Du l -
cigno 2 türkische Schiffe mit Rosinen, Qel
Und türkischen Garne hier eingelaufen.

Nrüsscl den 14. August. Folgende
Depesche haben die durchl. Generalgouver-

neure unter dem 3. August an die Stan-
de von Brabant erlassen. — " Hochwür-
-dige, Ehrwürdige Väter , in Gott Edle,
Theure und Geliebte !<«— Es ist uns Be-
richt von einer Vorstellung erstattet wor-
den , die I h r am 22. v. M . dcm Kanz-
ler von Brabant überreichet habt , und
worin I h r euch über die durch Mi l i ta r -
hand geschehene Einziehung von 6 Geistli-
chen und 2 Bürgern , welche beschuldiget
sind, mit grossem Gepränge das Fest des
Rebellen Heinrich Vandernoot begangen
zu haben / und über die gegenwärtige Be-
setzung des Rathes von Brabanr, den es
euch beliebt gesetzwidrig zu nennen, be-
Mweret. ^- M i r bemerken mit Leidwesen,
daß die falschen Systeme, die I h r ange-
nommen hattet , Euch noch immer irre-
führen , und Euch in dem Geiste des W i -
derstandes in Ansehung der meisten Ver»
fügungen erhalten, welche mittelbar oder
unmittelbar von dem Kaiser herrühren,
und daß dieser Widerstand, der sich un-
ter die stats unruhige und leichtgläubige
Klasse der Nazion, durch die Einstreuungen
verbreitet, welche I h r sorgfältig den Ge-
meinden der vornehmsten Städte der Pro-
vinz mittheilet, täglich mehr die öffentli-
che Ruhe und das Zutrauen in den Beß-
ten aller Souveraine entfernet „ — W i r
wollen es nun zum letztenmale unterneh-
men, Euch zu Gesinnungen eines grösse-
ren Zutrauens und auf richtigere Grund-
sätze "zu bringen , dann aber wollen W i r
Uns blos auf die Gerechtigkeit Unserer
Sache verlassen, die ihr mit so viel Hart-
näckigkeit angreift, und von der Zeit ab-
warten / daß sie den Augen das Band ab-
nehme. „ u. s. f. — Heizte landete ein
französisches Kauffahrteyschiss, bey Brügge
mit ausgesteckter Nationalflagge. Sogleich
gab der Kammandant dieser Stadt «2



ONziern von dem daselbst in B?satznnq
liegenden Regiment Kolloredo den Befehl«
von dem SchifskaUtain die Abnahme die-
ser Flagge zu fordern. Dieses geschahe
auch nach einigen Gegenvorstellung,«, selbst
den Rock von der frainösischen Na.ional-
garde mußte er sich gefallen lassen auszu-
ziehen. Er ließ sogleich den ganzen Vor-
gang zu Protokoll nehmen , und schickte
dasselbe an die Admiralitatskollegien zu
Dünkirchen und Havre de Grace.

Aathm^nnsdorf in Gberkram den
12. Herbsim. Heute Frühe um 9 Uhr
ist hier , und in dieser Gegmd herum
eine heftige Erderschütterung verspüret wor.
den, die wieder um 7 Uhr Nachmittags
durch einige Stösse fühlbar wa r , dadurch
wurde doch nirgends ein Schaden an-
gerichter»

Ausländische Nachrichten.
Deutschland.

Göttingen den Z i . Augnsi. Am
22. d. ist der durch seine ausgebreitete
Gelehrsamkeit und besonders durch seine
außerordentliche Starke in den orientali-
schen Sprachen rühmlichst bekannte Herr
Johann David Michaelis, braunschweigi-
scher geheimer Iustizralh und Ritter des
Nordsternordens, im 76 Ihre seines A l -
ters verstorben.

Hamburg den 3 1 . August. Hier
sind durch die Handwerksgesellen so ge-
fahrliche Unruhen erregt worden, daß
man die Stadtthore sperren, die Bürger-
schaft bewaffnen, und den Patrouillen die

qfscharste Ordre ertheilen mußte , alle
Attroupement zu verhindern und die Zu*
sammen gelaufenen mit Gewalt zu zerstreu-
en , allenfalls auf sie zu feuern und ein-
zuhauen. Doch war am 26. d. M . die
Ruhe völlig wieder hergestellt.

I t a l i e n .
Peßaro den 1. Herbstm. Roms

üble politische Lage und die siaten An-
strengungen S r . Heiligkeit Pius V I . ha?
ben die Gesundheit des heiligen Vaters
auf einmal dergestalt zerrüttet, daß man
schon für Hochdessen Leben besorgt war.
Glüklicherweise hat eine Aderlässe Se. Hei-
ligkeit wieder hergestellet. — Der lezte
Kurrier aus Frankreich hat nach Rom
die widrige Nachricht gebracht , daß nun
auch der in Frankreich gestandene ^äbst-
liche Internunzius, Herr Abate Quaran-
tot to, Paris verlassen habe.

I n Neapel hat am 24. August
morgens der berühmte Luftsegler Lunardi
seine durch widrige Winde lange verscho-
bene Luftreise unternommen. Er stieg
prachtig empor zu einer unermeßlichen
Höhe, ward vom Wind ins Meer hin-
aus getrieben , und ward , nachdem er
schon einige Zeit zwischen Tod und Salz-
wasser geschwebt hatte, endlich von einem
Schiffe gerettet. Seine Kosten beliefen sich
anf 25OO fi., und seine Einnahme auf
2OO Duka t i , weil die meisten Leute dem
Spektakel von den Fenstern und Dachern
wohlfeil zusehen konnten.

( Samt Beylage. )

W i r d alle Dienst-und Freytage nachmittags um 4. Uhr aus dem Platze dko.
lL5. in der von Kleinmayerschen Buchhandlung ausgegeben.



Beylage zur Laibacher» Zeittmg Nro. 76.

Prag den i^te« H«»bstmen»ts.

Di« «lönu»« N ro Mai- der Kmfenn, als Königin von Böhmen, ist amH),e Rwnung ^jyl» ^^ ^ ^ ^ ^ vollzogen worden.

AN« Vorbereitungen da.u in der S.ad., «. te« Kirche und in dem königlichen
Schloss, waren «'° b«> Sr . M a , K r i ^un« .^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^

Z» dem Anfange dev U ' " > ">' , ^ , ^ , „ , „ , tü P<,,»ii, >,„d ti« E«m°l!,i,,en

le« ob«!!.,, « " ^ ' ^ ' " " " ^ « I . W. ' die Kaiserin «on den Damen bi« ,u de«
Gemachs ^ ' « « > s e r " b e ^ « . " w we,cb.s der Hr, 0bers.°ä«me«r die L«ndesbe«««n
lerief, «m i^,°n die I,,si«nien zu «bergen. ^ ^ ^ ^ ^

f . , " ° ^ ^ b e " u " ' ° e°r" 3 " ' « ^ d e r Ordmm« wie bey d» «r«n.,.,g L r . Ma j .

<5e. R. ^ . ^ " ' ' " / ^ ... , . t . . . .„ bedangen, unter dem von dcm Burgermel-

«er . den ^>°°Y ^ ' ^ " « " " ° ' " " '^r. Maj M'g «'» Edelknabe. Zur linken Hand
N 7 ' " ^ ' e Mai Ue Kasein. vonDew Owstl)°fmeisier «eft'chr.. nm der Hau«,

'n «^ d«5 Hm p.e in 'einem si.b.rstoffenen wir Go,d «.stickten Kleide. D...
^ , !..,» ^ "lrlu Obeisil'osmeisien,,, Fürsi«, Nach,«»'.
^ " " 7y«n Seite. L , ' , . die Ga.d°k»pi.ai„e, die Ritter vom goldenen Vließ«
,, ^ ^ <N^«^uIe de« Tlieresie» , »n1> Stepl,an«°rden, ° ° „ aussen d>« Garde».

« i m « ^ ' « Fürstinen, die Frau Oberstburgorößn.die
Damf« dü , 2 ' « , «ndlich di° Gemahlimn d« Ob«rst!«nd««off.z,er«, und chre Ve«,

" ' " D « Empfang bey d«m Cintn.te in di« Kirche wa° «ie lei ter K.i»»»« dl«

^^ " ' ^ ' e Mai der Kaiser le«»ben sich mit Wer Be«lei.un«. auf den an der E°»n.
^>e. ^ " ' ° " ' ° . , K.js^i,, «der «>t ihrer Begleitung g<c„« na« de«

Mense,.« «°rb««tt° °n Th.o d.e Ka, ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ Er,l,erz°ei„ Ma-

. ?a " " ^ 'A7 .W« d ^ «"dschwr Dan.enMes empfangen, hichsiwe.che schon °°r An.

"«'' ^ , 7 U r ^ 7 d ^ ° ^ ^ e i ^ d N m -u.e b.d.t war. kni<-

" D i « ^ 0 b « N . ^ « ä h ^ ^ a u f ^ n dem Mar den fürs., mit e.nn.»
b«f«tz«n «°Id«n»n Kr»nz, «nd sttz'e« ft'ch" 2b'« «««,«,. H°he>. auf de» Ä°pl-



Inzwischen hatte sich der Konsekrator mit dem Klerus in der Sakristey angezo-
gen. Als er mit dem gesammten Klerus in die Kapelle gekommen war, nahm der
vbersie Erbtruchses das vergoldete, und der Erbküchenmeister das versilberte Brod,
d r Erbmundschenk das vergoldete, und dessen Aßistent das versilberte Weinfäßchen,
und eben so nahmen alle Oberstlandesotfiziere ihre Fnsignien, und giengen mit solchen
aus der Kapelle: worauf auch Ihre Maj . unter Trompeten» und Paukenschall, unter
die KapeUthüre natten, und von dem Erzbischof den Segen erhielten.

Die Fortsetzung nächstens.
Vei Gelegenheit der Krönungsfeyer sind von Sr. Maj . zu Allerhöchstdero wirk'

lichen Kammern ernannt worden:
Nubolph Graf v. Kolloredo. Mannsfeld. Anton Fürst v. Lobkowitz.
Ludwig Eigismund Graf v. Dletrichsiein.^Franz Frhv. v. Ledebur.
Lepold Graf v. Podstazki - Lichtenstem. I Johann Nep. Gr. v. Lamberg.
Heinrich Graf v. Haugwitz. H Obersilieut. v. Vender, Chev. Lusignan.
Wenzel Gr. v. Paar. H Lieutenant v. Vender, Gr. v. Leinnigen.
Joseph Gr. v. Wratislcnv , Mtrowitz. ^ March. Malaspiua di Sanazaro.
Anton Gr. v. Abensperg und Traun. >) Anton Gr. v. Mittrowsky.
G«o Maria C. Andreani. )) Gr. v. Nostitz.
Hanptm. v. Ferd. Kiusky, Gr. p. Vubna. H Johann Gr. v. Nostiy Rhinek.
Ignaz Gr. v. Chorinsky. (e Franz Gr. v. Nugent.
Wolfgan^ Gr. v. Czernin. A Philipp Gr. v. Praschma.
I . G. Marq. Chateler. . >> Franz Georg Gr. v. Pollheim.
Wenzel Gr. v. K<ivriaai. >) Johann Gr. v. Pachta.
Franz Gr. v. Desfoucs. ^Ludwig Gr.. v. Sereny.
A. Gr. v. Dessours. lc Leopold Gr. v. Spork.
Johann Gr. v. Kolloredo. //Leopold Graf v. Sternberg.
Gustav Gr. v. Degenfeld » Schönburg. ^ Hauptmann Gr. v. Sinzendorf.
Philipp Gr. v. Dnsbach. ^Dominik Gr. v. Stürgk.
Maria Wenzel Gr. Dohalsky v. Dohalitz. ^Johann Gr. v. Tasse.
Johann Frhr. v. Dubsky. «Friedrich Gr. v. Tvautmannsdorf.
Emmerich Gr . v.. Esterhazi. /'Joseph Gr. v. Thun.
Alexander Gr. v. Erdödi. i) Johann Albert Gr. v. Unverzagt.
Franz Gr. Fekete v. Galanta. >) Georg Gr. v. Waldstein Wartemberg.
Franz Gio.Marchese Gislieri de Calderine. ^Joseph Gr. v. Wolkensiein.
Philipp Gr. v. Grüne. ^ Georg Gr. v. Wurmbrand.
Leopold Gr. v. Gavre. />Rudolph Gr. v. Wallis.
Ludwig Graf v. Harrach. t) Joseph Gr. v. Windischgratz.
Feldmarschalllieutnant Frhr. v. Huff. ^Johann Graf v. Chamare und Harbuwal.
Ernst Gr. v. Hojos. HProkop Gr. v. Czegka.
Oberst von d' Arberg, Gr. Happancourt. ,, Zu Dekretisten.
Leopold Gr. v. KoUowrat. /^Graf v. Klam.
Karl Frhr. v. der Luhe. H) Johann Gr. Klebelsberg.
Fried. Wilh. Gr. von der Lippe. H)Gr. v. Dietrichstein.
Joseph Fürst v. Lobkowi^ ^Vinzenz Gr . v. Kaunitz.



Bey dem am '4- d. M . eingefallenen^Wallburga Gr. v. Anbrassy, geb. Gr. v.
Feste der KreuzerköhunZ, geruhten (( Csaky.
^ . M a j . die Kaiserin, als höchstes Anna Gr. v. Szirmay, geb. Gr. v. Er-
S c h u t z f r a u, in den hochadelichen.? dsdy.
Sternkrcuwrden aufzunehmen. )) Mana Gr. v. Prato, geb. Gr. v. Lodro«.

Marianna Gräsin v. Lauer, geb. Freym H Aloysia Gr. v. Brechainville, geb. Gr.
v Metsch. H^D^lNs. - ^

Caroliua Gr. v. Auersperg , geb. Freyin//Barbara Gr. Peiachevlch, geb. Gr. Dras-
Gmimmqen. Z kovich v. Drakostein.

CrnestinaGr. v. Lamberg, geb. Gr. v. Salm.)) Franziska Gr. v. Casiel Sanpletro, geb.
Gabriela Gr. v. Pergen, geb. Gr. v.H Freyin v. Skrbensky.

Galler. (( Anna Barbara Gr. v. Wrtby, Stiftbame
Maria Anna Gr. v. Sauer, geb. Gr. V.F im Reicksstiste zu Gestcke.

Heissenstam. Z Mav. Anna Gr. v. Ezdorf, geb. Freyin
Theresia Gr. v. Keglevics, geb. Freyin H Raßler v. Weidenbuvg.

ŷ  Orczn. H Maria Anna Neichsgräm» v. und zu
Iosepl) Gr. v. Nadasd, geb. Gr. v. Lich-^ Altenfranking, geb. Neichsgräsin zu Fug.

tenberg. i^ aer, zu Mickhausen und Schwindegg.
S.raphma Gr. v. Andraßy, geb. Gr. v.Ä Magdal. Marchesa Zambeccaari Scappi.

Vatchyani. ' A^nna Ducheßa Piccolomim di Monte Leone.
Frauziska Gr. v. Festeties, geb. Gr. v.^Giovanna Marchesa PiftnateM Galatone. .

Batchyani. (.( Eva Fölkersamb, geb. Oskierka Palatinill
Anna Gr. v. Csaky, geb. Gr. v. Sirmay.// v. Liefiand.
Theresia Gr. v. Nadasd., geb. Gr. vHHonorata Gr. Zuluska, geb. Stempkowyk«.

Aichbichl. .'»'




